
UK WD = OKRD + 80
HLS oder E WD 55/200

HLS oder E 40/50/15
UK WS = OKRD + 80
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ALLE MASSE SIND AN DER BAUSTELLE EIGENVERANTWORTLICH ZU PRÜFEN!
ÄNDERUNG NUR NACH BESONDERER GENEHMIGUNG DER BAULEITUNG.
BEDENKEN SIND DEM ARCHITEKTEN RECHTZEITIG UND SCHRIFTLICH MITZUTEILEN.
DER WERKPLAN IST NUR IN ÜBEREINSTIMMUNG MIT DEN AKTUELLEN ANGABEN DES
TRAGWERKPLANERS/STATIKERS, DER PROJEKTANTEN HEIZUNG/LÜFTUNG/SANITÄR UND ELEKTROTECHNIK GÜLTIG.
ABWEICHUNGEN SIND UMGEHEND SCHRIFTLICH ZU MELDEN.
TÜRHÖHEN VON OK FFB DER TÜRANSCHLAGSEITE BIS UK ROHSTURZ GEMESSEN.
ALLE BRÜSTUNGSHÖHEN AB OK FFB.

BAUSTOFFE

BESTAND

AUSSPARUNGEN / HAUSTECHNIK

GLOSSAR

BD
BODENDRUCHBRUCH

DD
DECKENDURCHBRUCH

BA
BODENAUSSPARUNG

WD
WANDDURCHBRUCH

WS
WANDSCHLITZ

R = ROH

F = FERTIG

D = DECKE

RD = ROHDECKE

AD = ABGEHÄNGTE DECKE

FB = FUSSBODEN

BR = BRÜSTUNG

ST = STURZ

TF = TRENNFUGE

DF = DEHNFUGE

ÜZ = ÜBERZUG

UZ = UNTERZUG

OK = OBERKANTE

UK = UNTERKANTE

VK = VORDERKANTE

L = LÄNGE

B = BREITE

H = HÖHE

T = TIEFE

W = WAND

BW = BRANDWAND

NA = NOTAUSGANG

STG = STEIGUNGEN

ABBRUCH

DRAINAGE MIT
SPÜLSCHACHT

SCHMUTZWASSER
MIT FALLROHR SFL

REGENWASSER
MIT FALLROHR RFL

MISCHWASSER
MIT FALLROHR MFL

RÖ
REINIGUNGSÖFFNUNG

DN
ROHRDURCHMESSER

G
GASINSTALLATION

E
ELEKTRO

L
LÜFTUNG

H
HEIZUNG

S
SANITÄR

ÄNDERUNGEN

MAUERWERK BODEN GEWACHSEN

BEWEHRTER BETON

LEICHTBAUWAND

ERDREICH

UNBEWEHRTER BETON

FERTIGTEILE

DÄMMUNG WEICH

HOLZ

NATURSTEIN/FLIESEN

DÄMMUNG HART

HOLZWERKSTOFFPL. ABDICHTUNG

KIES/SCHOTTER

SCHAUMGLASSCHOTTER

GLAS

METALL

HLS oder E BD 70 /40

HLS oder E DD 70 /40

HLS oder E BA 70 /40

HAUSANSCHLUSS
GAS (GRÜN)

HAUSANSCHLUSS
WASSER (BLAU)

HAUSANSCHLUSS
STROM  (ROT)

HAUSANSCHLUSS
TELEKOMMUNIKATION

DA
BODENAUSSPARUNG

HLS oder E DA 70 /40

NEUBAU
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<Eigener Text>

Lüftungsgerät L1 311
kg  + L2 269 kg +
L7 703 kg
—> insg. 1283 kg

Lüftungsgerät
L6 736 kg

Lüftungsgerät
L3 679kg +L4 360kg +
L5 269kg —> insg.
1308 kg

Pos. Leckagesensor?
lt. Angaben HLS
Pos. Leckagesensor?
lt. Angaben HLS

EINBRINGUNGSÖFFNUNG
RLT-GERÄT
CA.2,915 x 3,37m
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Fläche Rahmen: 
0,34 m2

HEA 120, L= 17,785

HLS BD 85 x 85
Lage zw. best. Deckenbalken

HLS BD 85 x 85
Lage zw. best. Deckenbalken

T9
0 

RS

Sparren 8 /18
e=75 cm, C24

Sparren 8 /18
e=75 cm, C24

Sparren 8/18cm, e=75 cm, C24 Sparren 8/18cm, e=75 cm, C24

Sparren 8/18cm, e=75 cm, C24 Fußpfette 16/12cm, konstruktiv

HLS BD 85 x 85
Lage zw. best. Deckenbalken

HLS BD 85 x 85
Lage zw. best. Deckenbalken

HLS BD13 x 13

HLS BD13 x 13

ELT BD30 x 20

Kontamination lt. Bericht IB Eiberweiser vom
06.03.2024:
Kontamination Bitumenbahn unter
Dacheindeckung, Asbest in Spuren,
Beachtung TRGS 519 bei Rückbau,
Freimes-
sung nach Rückbau

BRH 71,5

BRH 80,5

D-
D

D-
D

J-J

S-
S

S-
S

T-
T

<Eigener Text>

Fläche Rahmen 
0,55 m2

Fläche Rahmen 
0,55 m2

HEA 200, L= 4,685

HEA 140, L= 3,04

HEA 140, L= 3,84
Stütze
Ro=76,1x6,3; L=1,56

Stütze
Ro=76,1x6,3; L=3,72

Sparren 12 /26
e=45 cm, GL32h

Sparren 8 /18

Deckenbalken
8/18cm, e 75cm
(Dämmebene)
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Deckenbalken16/16cm,
für Traverse,genaue Lage n.
Ang. Architektmax. 300kg/je
Abhangpunkt Abstan
Abhangpunkte ca. 3m

A7 Anschluss best.
Zerrbalkenstümpfe an
Zerrbalken Ache 37
ertüchtigen Ergänzungen
querschnittsgleich

Zerrbalkenstumpf
NEU
analog Bestand
Ergänzungen
querschnittsgleich

best. Fußpfette ca. 12/13cm ist zum Teil
geschädigt bzw. nicht ordnungsgemäß
ausgetauscht
-> Fußpfette z.T. austauschen und
ertüchtigen!! Ergänzungen querschnittsgleich

best. Fußpfette ca. 12/13cm ist zum Teil
geschädigt bzw. nicht ordnungsgemäß
ausgetauscht
-> Fußpfette z.T. austauschen und
ertüchtigen!! Ergänzungen querschnittsgleich

A5 bzw. A6
bzw. Deckenbalkenreparatur erforderlich
seitl. Laschen 2x8/20cm NEU
Ergänzungen querschnittsgleich

Deckenbalken16/16cm,
für Traverse,genaue Lage n.
Ang. Architekt max. 300kg/je
Abhangpunkt Abstand
Abhangpunkte ca. 3m

Scheibe
d=24mm
z.B. 3-Schichtplatte
alt. OSB

Deckenbalken Neu
8/18cm, e 75cm
(Dämmebene)

HEA 120, L= 22,495

HLS BD 12 x 12
Lage zw. best. Deckenbalken

Spengler:
Ablauf Kondenswasser
Dimensionierung und
genaue Position laut
Angaben
HLS

Entwässerung Kondensat der
Lüftungsanlage verläuft frostfrei
an Innenwand im Saal
(senkrechter Schlitz; Anschluss
an RW statt SW mit Gemeinde
geklärt)

Brandschutz:
Bedachung (mit Ausnahme der
Dämmung) auch aus
brennbaren Baustoffen
hergestellt werden. Die
Konstruktion dessen ist in
massiver Holzbauweise
(Konstruktions-Vollholz,
Brettschichtholz)
geplant bzw. vorhanden und
besteht somit aus brennbaren
Baustoffen.

BRANDSCHUTZ:
Bedachung – mit Ausnahme der Dämmung
(siehe Pkt. 7.11.7. dieses
Brandschutznachweises) – auch aus
brennbaren Baustoffen hergestellt werden.
Die
Konstruktion dessen ist in massiver
Holzbauweise (Konstruktions-Vollholz,
Brettschichtholz)
geplant bzw. vorhanden und besteht somit
aus brennbaren Baustoffen

Verstärkung
seitl. 2x 10/18cm
Baubuche GL75

Scheibe
d=24mm
z.B. 3-Schichtplatte
alt. OSB

Sparren NEU ca.
10/12cm

Sparren NEU ca.
10/12cm

Laschen NEU
ca. 8/12cm an
Bestandssparren

Verstärkung
seitl. 2x 10/18cm
Baubuche GL75

Verstärkung
seitl. 2x 10/18cm
Baubuche GL75

Verstärkung
seitl. 2x 10/18cm
Baubuche GL75

Verstärkung
seitl. 2x 10/18cm
Baubuche GL75

Verstärkung
seitl. 2x 10/18cm
Baubuche GL75

Verstärkung
seitl. 2x 10/18cm
Baubuche GL75

Verstärkung
seitl. 2x 10/18cm
Baubuche GL75

Verstärkung
seitl. 2x 10/18cm
Baubuche GL75

Verstärkung
seitl. 2x 10/18cm
Baubuche GL75

Verstärkung
seitl. 2x 10/18cm
Baubuche GL75

Verstärkung
seitl. 2x 10/18cm
Baubuche GL75

Verstärkung
seitl. 2x 10/18cm
Baubuche GL75

Verstärkung
seitl. 2x 10/18cm
Baubuche GL75

Verstärkung
seitl. 2x 10/18cm
Baubuche GL75
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STATISCHE ERTÜCHTIGUNG:
seitl. Verstärkung 2x 10/16cm
NEU (Hängesäule + Streben)
+ Stirnversatz >= 2cm

ABBRUCH
Seitenwände hist.
Lüftungsverbau

STATISCHE ERTÜCHTIGUNG:
Verstärkung best.
Überzug 16/23cm
+ Überzug 16/24cm NEU
zwischen Achse 7 und 15
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RLT- SAAL
SAAL
R 1.23
NRF: 80,81 m2

B: Bretterboden
D: Schalungsbretter
Fußbodenaufbau: 0,17m

RLT- FOYER
SAAL
R 1.24
NRF: 82,42 m2

B: Bretterboden
D: Schalungsbretter
Fußbodenaufbau: 0,17m

DACHRAUM SAAL
SAAL
R 1.22
NRF: 355,87 m2

B: Bretterboden
D: Schalungsbretter
Fußbodenaufbau: 0,17m

SAAL

ANBAU
NORD

ANBAU
SÜD

WIRTSHAUS

HOLZ-
SCHUPPEN

BIERGARTEN
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GRUNDRISS 
DECKENBALKENLAGE

Bereich Saal
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Anschluss best. Zerrbalkenstümpfe an 
Zerrbalken Ache 37 ertüchtigen

Deckenbalkenreparatur erforderlich
seitl. Laschen 2x8/20cm NEU

best. Fußpfette ca. 12/13cm ist zum Teil 
geschädigt bzw. nicht ordnungsgemäß 
ausgetauscht
-> Fußpfette z.T. austauschen und 
ertüchtigen!!

best. Fußpfette ca. 12/13cm ist zum Teil 
geschädigt bzw. nicht ordnungsgemäß 
ausgetauscht
-> Fußpfette z.T. austauschen und 
ertüchtigen!!
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Standort Lüftungsgerät
zwischen Achse 7 und 15

Deckenbalken 

8/16cm, e
75cm

(Dämmebene)

Deckenbalken Neu
8/16cm, e 75cm
(Dämmebene)

Regelschnitt
Bodenaufbau

Deckenbalken 
16/16cm, 
für Traverse,
genaue Lage n. 
Ang. Architekt
max. 300kg/je
Abhangpunkt
Abstand 
Abhangpunkte 
ca. 3m

Deckenbalken 
16/16cm, 
für Traverse,
genaue Lage n. 
Ang. Architekt
max. 300kg/je
Abhangpunkt
Abstand 
Abhangpunkte 
ca. 3m

A5

A7

bzw. A6

A7

Zerrbalkenstumpf NEU
analog Bestand

Erdgeschoss

GASTRAUM
WIRTSHAUS
F: 76,72   m 2 

WC DAMEN
WIRTSHAUS
F: 9,66   m 2 

EINGANG
WIRTSHAUS
F: 36,52   m 2 

GASTRAUM
SEPAREE
WIRTSHAUS
F: 48,80   m 2 

ANLIEFERUNG
F: 12,04   m 2 

KÜCHE
GLASPAVILLON
F: 30,38   m 2 

AUSSCHANK
GLASPAVILLON
F: 5,00   m 2 

RLT-KÜCHE
WIRTSHAUS
F: 35,70   m 2 

LAGER
(INNENBESTUHLUNG)
GLASPAVILLON
F: 48,24   m 2 

LAGER
GLASPAVILLON
F: 11,18   m 2 

WC BARR.
GLASPAVILLON
F: 5,48   m 2 

EINGANG
GLASPAVILLON
F: 84,56   m 2 

EMPFANG
GLASPAVILLON
F: 5,80   m 2 

LAGER
GLASPAVILLON
F: 6,36   m 2 

RAMPE 10%
F: 93,34   m 2 

BIERGARTEN
F: 236,32   m 2 

VORRAUM
WIRTSHAUS
F: 3,64   m 2 

VORRAUM WC
GLASPAVILLON
F: 4,32   m 2 

RAUCHERBEREICH
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